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AUSSTELLUNG
HELFENDE SONDERSCHULUNG

Pestalozzianum Zürich, Beckenhofstr. 31/33. Bis
27. September 1953, je 10—12 und 14—16 Uhr.
Samstag und Sonntag bis 17 Uhr. Eintritt frei. Montags

geschlossen.
Veranstaltungen im Neubau (Eintritt frei): Samstag,

4. Juli, 15 Uhr.
Sprachheilübungen mit Stotterern. Lehrprobe von

Herrn Dir. H. Ammann, Sprachheilschule, St. Gallen.

FERIEN- UND STUDIENREISEN
Eine wertvolle Bereicherung in religiös-kultureller

und geographischer Auswertung bietet die
ausgeschriebene Studienreise zu den schönsten Orten
von Österreich, wie Hallein, mit dem Grabe des

Komponisten Grubers von »Stille Nacht, heilige
Nacht«, Salzburg, »Mozart-Gedenkstätten«, St.

Florian, Augustiner-Chorherrenstift, Wirkungsstätte
Bruckners von 1848—1858, Innsbruck, Stift
Lambach, und Melk, Linz, Klosterneuburg, Wien,
ganztägige Rundfahrt, Semmering, Kärnten, Steiermark-
Mariazell-Dolomitenpässe, Grödnertal, Schweiz.

Benediktinerkloster Muri-Gries, Meran. Heimfahrt
über Münstertal Ofen-Flüelapaß, Nationalpark. Die
Reiseleitung für Österreich besorgt in dankbarer
Anerkennung für die dem Lande Österreich
geleisteten Liebeswerke: Hochw. Pater Dr. Svoboda,
Wien. Maximum 30 Personen. Im Preise sind Fahrt,
Unterkunft, Verpflegung, Führungen, Eintritte,
Kollektivpaß inbegriffen. Anmeldungen und
Programme durch Gebr. Studach, Autoreisen, Teufen.
Tel. 071/3 37 90, Postfach 31, St. Gallen 3, auch
durch Leobuchhandlung, St. Gallen, Tel. 071J2 29 17.

BÜCHER

Schiveizer Heimatbücher: Das Toggenburg — Trogen

— Rheinfelden — Zofingen.

Berner Heimatbücher: Alt-Biel — Das neue Biel
— Das Berner Stöckli.
Verlag Paul Haupt, Bern. — 20 Textseiten, 32

Tiefdruck-Bildtafeln, farbiger Umschlag. Preis
Fr. 4.50.

»Die Berner Heimatbücher wollen die Liebe zur
bernischen und damit zur schweizerischen Heimat
wecken und vertiefen. Sie machen Schule und Haus
mit den Schönheiten bernischer Bauwerke und
bernischer Landschaft und mit den Reizen des bernischen

Heimes zu Stadt und Land bekannt. Sie

zeigen, daß wir eine Tradition haben, auf die wir stolz

sein dürfen, die wir aber auch bewahren wollen.«

Was der verdiente Verlag als Ziel der Berner
Heimatbücher bezeichnet, gilt in entsprechender
Weise auch für die Schweizer Heimatbücher. Die
hier angekündigten neuerschienenen Bändchen
erreichen dieses Ziel in vollkommener und beglük-
kender Art. Man lernt die Heimat kennen, man
wird stolz auf sie und bekommt sie von Herzen
lieb. Das aber ist das große Anliegen des Geogra-

phieunterriehtes in der Volksschule. Der Lehrer,
der seinen Unterricht im Geiste dieser Bildhefte
gestaltet, wird ein idealer Lehrer sein; darum können

sie nicht warm genug empfohlen werden.

Emil Ache'rmann.
Elisabeth Müller: Die Quelle. A. Francke AG Verlag,

Bern. 344 Seiten. Fr. 9.60.

Elisabeth Müller erzählt in diesem Buche aus
ihren Kindheitstagen im väterlichen Pfarrhause.
Ungemein plastische Bilder erstehen da von den
Eltern und Geschwistern der Dichterin, vom treuen
Gesinde, von alten Berner Originalen, von armen,
geplagten Verdingkindern und hartherzigen Pflegeeltern,

von initiativen Beamten und sonderbaren
Käuzen. Eine Fülle von feinen Beobachtungen gibt
jeder einzelnen Geschichte greifbares Relief.
Menschenkenntnis und Erzieherweisheit all dieser
Erzählungen machen das Buch wahrhaft zu einer
geistigen Hausapotheke, die vor allem im Lehrerheim
nicht fehlen dürfte. Ein feiner Hauch entströmt dieser

dichterischen Gabe: Es ist die Erinnerung an die

heimelige Atmosphäre altbernischer Kultur im
ausklingenden 19. Jahrhundert. Eine währschafte,
mitunter fast etwas derbe Sprache paßt sich dem
vielgestaltigen Milieu dieser Begebenheiten ausgezeichnet

an. So mußte eine literarische Gabe von starker
Wirkung entstehen, die in ihrer Gesamtheit ein
stellenweise leichtes Nachlassen der dichterischen
Konzentration zugunsten der Breite fröhlichen Mutes

vergessen läßt. D.B.
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